




Rekordfahrzeuge

Überschaubare Motorleistung, enorme 
Endgeschwindigkeit: der aerodynamisch 
ausgefeilte Versuchsträger ARVW.



Den Gipfel stürmen – bei der Auslegung des 
I.D. R Pikes Peak suchten die Ingenieure die 
perfekte Balance zwischen Kraft und Gewicht

»

Neben Erfolgen im Rennsport sind auch Weltrekorde ein  
gutes Mittel, um das Potenzial neuer Technologien zu  
beweisen. Die wichtigsten sogenannten „World Land Speed 
Records“ werden vom Weltautomobilverband FIA offiziell  
bestätigt. Es gibt sie für Distanzen zwischen einer  
Viertelmeile (rund 402 Meter) und 100.000 Meilen (rund 
161.000 Kilometer) oder eine Zeit – heute bis 24 Stunden,  
früher sogar bis zu 168 Stunden. 

Auch wenn die Bedeutung von extremen Langstrecken-Best-
marken angesichts von regulären Testfahrten über mehrere 
Millionen Kilometer heutzutage abgenommen hat, gehen die 
Hersteller noch immer auf Rekordjagd. Mit serienmäßigen 
oder modifizierten Fahrzeugen verschieben sie die Grenzen 
des Machbaren immer wieder. Auch Volkswagen hat auf die-
sem Gebiet regelmäßig Bestmarken aufgestellt. Ein Rückblick.

REKORDFAHRZEUGE
BESTZEITEN FÜR DIE EWIGKEIT
Schon häufig haben Fahrzeuge von Volkswagen Rekorde aufgestellt. Einige davon  
sind bis heute unangefochten. Ein Blick in die Geschichtsbücher.

ARVW als Diesel-Botschafter
In den 1980er-Jahren beginnt die Erfolgsgeschichte des  
Diesel-Motors im Pkw-Segment. Volkswagen will mit dem 
Versuchsträger ARVW (Aerodynamic Research Volkswagen) 
zeigen, zu welchen Leistungen diese neue Technologie „made 
in Wolfsburg“ fähig ist. Einer der besten Orte dafür ist die 
Hochgeschwindigkeitspiste im süditalienischen Nardò. Im  
Oktober 1980 startet der fünf Meter lange, mit einer aero- 
dynamisch ausgefeilten Kunststoffkarosserie (cw-Wert: 0,15) 
versehene ARVW den Rekordversuch. 

Trotz der überschaubaren Leistung von 129 kW (175 PS)  
erreicht das Konzeptfahrzeug eine enorme Endgeschwindig-
keit von 362 km/h. Noch beachtlicher: Die erste Stunde fährt 
der ARVW mit einem Durchschnittstempo von 355,88 km/h. 
Das Fahrer-Trio stellt insgesamt zwei Welt- und sechs Klassen-
rekorde auf – zwei haben bis heute Gültigkeit1.
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G-Lader besteht Bewährungsprobe
Im Polo führt Volkswagen Mitte der 1980er-Jahre eine speziel-
le Technologie der Aufladung ein, den sogenannten G-Lader. 
Der Name verweist auf den dem Buchstaben „G“ ähnelnden 
inneren Aufbau des technisch korrekt als Scrollverdichter  
bezeichneten G-Laders. Während der Turbolader vom  
Abgasstrom in Rotation versetzt wird, treibt den G-Lader ein 
Riemen an.

Um Werbung für die zu diesem Zeitpunkt im Pkw neuartige 
Technik zu machen, treten im August 1985 drei modifizierte 
Polo G40 mit 1,3-Liter-Motoren auf der Teststrecke der  
Volkswagen Gruppe in Ehra-Lessien bei Wolfsburg zum Dauer-
lauf an. Mit einer auf 94 kW (129 PS) gesteigerten Leistung 
nehmen sie den 24-Stunden-Rekord ins Visier – und schaffen 
es: Der G-Lader besteht die Bewährungsprobe. Das Team fährt 
über die 24-Stunden-Distanz einen für die Fahrzeugklasse 
neuen Geschwindigkeitsrekord von durchschnittlich 208 km/h 
und knackt außerdem die 5.000-Kilometer-Bestmarke.

W12 Nardo liefert Grundlage für Phaeton
Kurz nach der Jahrtausendwende präsentiert Volkswagen die 
Oberklasselimousine Phaeton, die als Spitzenmotorisierung 
mit einem Zwölfzylinder-Benziner angeboten werden soll – 
und später auch wurde. Um auch in diesem Fall die Technolo-
giekompetenz der Marke zu unterstreichen, schickt der  
Vorstandsvorsitzende der Volkswagen AG im Oktober 2001 
erneut ein Team in Nardò auf Rekordjagd. Die Leistung des 
neuen Triebwerks ist auf 441 kW (600 PS) gesteigert – spekta-
kulär für die damalige Zeit. Das Konzeptfahrzeug, dessen Herz 
mit zwölf Kammern schlägt, hört auf den Namen W12 Nardo. 
Sechs Piloten wechseln sich am Lenkrad des Supersportwagens 
ab – nach 24 Stunden haben sie zehn Welt- und Klassenrekor-
de aufgestellt. 

Die Durchschnittsgeschwindigkeit über 24 Stunden liegt 
knapp unter 300 km/h. Das Verpassen der magischen Grenze 
lässt den Beteiligten keine Ruhe. Es wird ein zweiter Versuch 
genehmigt. Und tatsächlich: Im Februar 2002 verbessert die 
Mannschaft die eigenen Bestleistungen deutlich und stellt 
sogar noch zwei weitere auf – darunter sechs Weltrekorde. An 
der Spitze steht die Durchschnittsgeschwindigkeit von 
322,891 km/h über eine Dauer von 24 Stunden. Bemerkens-
wert: Die Rekorde des W12 haben noch heute Gültigkeit1.
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Rekordjäger par excellence: der W12 Nardo 
trägt den Namen der Hochgeschwindigkeits-
strecke in der Region Apulien völlig zurecht

50|51



Partner

Volkswagen R, das ist eine Erfolgsgeschichte, wie sie im  
Buche steht: viermal Rallye-Weltmeister mit dem Polo R WRC, 
zwei Titel mit dem Polo R Supercar in der Rallycross-Welt-
meisterschaft. Mit dem ID. R wurde im vergangenen Jahr ein 
neuer Weg beschritten. Zum ersten Mal war die Marke für die 
Top-Performance-Fahrzeuge von Volkswagen an einem Pro-
jekt beteiligt, in dessen Mittelpunkt ein rein elektrischer An-
trieb steht. Und erneut ließ der Erfolg mit dem neuen Gesamt-
rekord am Pikes Peak nicht lange auf sich warten.

Volkswagen R bereitet sich auf eine Zukunft vor, in der  
Volkswagen mit der Baureihe ID. eine ganze Familie elektri-
scher Serienfahrzeuge anbieten wird. „Wir werden auch bei 
Performance-gesteigerten Elektrofahrzeugen Technologien 
anwenden, die im Rennsport entwickelt werden“, erläutert 
Jost Capito, Geschäftsführer bei Volkswagen R. „Mehr Fahrspaß 
bei weiterhin null Emissionen. Die enge Zusammenarbeit mit 
Volkswagen Motorsport, wie wir sie beim ID. R realisiert ha-
ben, ist dafür eine Voraussetzung.“ 

1T-Roc R: Seriennahe Studie. Das Fahrzeug wird noch nicht zum Verkauf angeboten.

2Golf R: Kraftstoffverbrauch, l/100 km: kombiniert 7,2–7,0; CO2-Emission kombiniert,    
 g/km: 164–158; Effizienzklasse: D

3Golf R Variant: Kraftstoffverbrauch, l/100 km: kombiniert 7,2–7,1;  
 CO2-Emission kombiniert, g/km: 164–161; Effizienzklasse: D–C 

 EINE ERFOLGSGESCHICHTE 
VON DER RENNSTRECKE IN DIE SERIE
Der Buchstabe R ist bei Volkswagen untrennbar mit Erfolgen im Motorsport verbunden. 
Künftig stehen bei der sportlichen Marke des Konzerns Fahrzeuge mit E-Antrieb im Fokus.

Komplettfahrzeuge wie der neue T-Roc R1, der Golf R2 und der 
Golf R Variant3 sowie die unter dem Namen R-Line angebotene 
Ausstattungslinie von Volkswagen R stehen für Leistungs- 
fähigkeit, Know-how und Details, die aus dem Motorsport auf 
Straßenfahrzeuge übertragen wurden. Die unter den extremen 
Bedingungen der Rennstrecke entwickelte Technologie gibt 
dem Käufer die Sicherheit, dass sein Fahrzeug auch unter här-
testen Einsatzbedingungen zuverlässig seine Aufgabe erfüllt 
und dabei Spaß macht. 

„Der Motorsport hat in der Anfangsphase des Automobils 
technische Innovationen stark beschleunigt. Eine ähnliche 
Rolle wird er in Zukunft auch bei der Entwicklung leistungs-
starker Elektrofahrzeuge spielen“, sagt Capito mit Verweis auf 
die Historie des Verbrennungsmotors voraus.



„Wir werden auch bei 
Performance-gesteigerten 

Elektro-Fahrzeugen Technologien 
anwenden, die im Rennsport  

entwickelt werden. Mehr Fahrspaß bei 
weiterhin null Emissionen.“

Jost Capito,  
Geschäftsführer Volkswagen R 
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Im Jahr 2002 stand der Buchstabe „R“ 
auf dem ersten R Modell von Volkswagen 
noch für „Racing“. Spätestens mit der 
Gründung der R GmbH im Jahr 2010 als 
sportliche Marke des Konzerns ist daraus 
eine einzigartige Erfolgsgeschichte  
erwachsen – mit zahlreichen individuell 
maßgefertigten Fahrzeugen, die ihre 
Besitzer jeden Tag aufs Neue begeistern. 
„R“ steht für Leidenschaft für Motor-
sport – weiterentwickelt und auf die 
Straße gebracht von Volkswagen R  
Designern und Ingenieuren – sowie für 
Menschen, die das Außergewöhnliche 
suchen. Im Motorsport findet sich dies 
aktuell im Projekt mit dem rein elekt-
risch angetriebenen ID. R wieder.

ANSYS ist der weltweit führende  
Anbieter von technischen Simulations-
lösungen und hilft den innovativsten 
Unternehmen der Welt, Produkte für 
ihre Kunden maßgeblich zu verbessern. 
Mit seinem breiten Portfolio hilft ANSYS, 
die komplexesten Design-Herausfor-
derungen zu lösen und Produkte zu ge-
stalten. Beim Pikes-Peak-Projekt von  
Volkswagen hatte ANSYS bei der Simu-
lation der Batterie, der Kühlung und der 
daraus resultierenden aerodynamischen  
Bedingungen am Pikes Peak, die nicht 
im Windkanal nachgestellt werden 
konnten, einen entscheidenden Anteil 
an der Entwicklung des siegreichen  
ID. R am Pikes Peak.

Im Jahr 2019 gehen der Reifenhersteller 
Bridgestone und Volkswagen zum ersten 
Mal im Motorsport gemeinsam an den 
Start. Das erste Ziel: der Rundenrekord 
für Elektrofahrzeuge auf der Nürburg-
ring-Nordschleife mit dem ID. R auf  
Potenza Slick-Reifen. Bridgestone ist mit 
seinen Fokusthemen Zukunftstechno-
logie und Innovationen bei Volkswagen 
bereits seit vielen Jahren ein geschätzter 
Partner in der Erstausrüstung von Serien- 
fahrzeugen und erhielt 2017 bei den 
Volkswagen Group Awards die Aus-
zeichnung in der Kategorie „Innovation 
& Technology“.

 EIN STARKES TEAM 
VOLKSWAGEN UND SEINE PARTNER
Motorsport ist Teamsport. Nur mit einem perfekt eingespielten Team können Siege und 
Titel eingefahren werden. Deshalb setzt Volkswagen auch bei den Partnern auf die Besten. 



Vom Spezialisten für Dampflokomotiv- 
Schmierstoffe zu einem weltweit  
operierenden Unternehmen: Castrol 
entwickelt maßgeschneiderte Schmier-
stofflösungen für die Automobilindustrie. 
Das Erfolgsrezept von Castrol beruht 
nicht nur auf über 100 Jahren Schmier-
stofferfahrung, sondern auch auf lang-
jährigen Partnerschaften mit führenden 
Automobilherstellern. Bereits seit 2005 
ist Castrol Partner von Volkswagen  
Motorsport und trug damit unter an-
derem zu drei Siegen bei der Rallye 
Dakar und zwölf Weltmeistertiteln in 
der Rallye-WM bei. Aktuell ist Castrol 
Partner für alle Projekte bei Volkswagen 
Motorsport.

Das italienische Unternehmen OMP  
ist einer der führenden Hersteller von  
Sicherheitskleidung und Tuning-Artikeln 
im Motorsport-Sektor. OMP-Produkte 
sind bekannt für ihre Qualität und die 
stete Suche nach höheren Standards – 
nur zwei Gründe, warum OMP und 
Volkswagen Motorsport bereits seit 
Jahren eng zusammenarbeiten. Für 
das ID. R Projekt hat OMP die feuer-
feste Rennkleidung von Romain Dumas 
ebenso wie Sitzpolster und Sechspunkt-
gurte aus besonders leichtem Material 
gefertigt. Die Sponsorenlogos auf  
Dumas’ Rennoverall sind aufgedruckt, 
um das Gewicht herkömmlicher Stoff-
aufnäher einzusparen.
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KONTAKT UND SERVICE
Volkswagen Produktkommunikation
Berliner Ring 2
D-38440 Wolfsburg

Bernhard Kadow
Volkswagen Kommunikation Motorsport & Projekte
Mobil +49 152 58870782
E-Mail bernhard.kadow@volkswagen.de

Volkswagen Motorsport GmbH
Ikarusallee7a
D-30179 Hannover

Andre Dietzel 
Leiter Kommunikation und Marketing
Mobil +49 175 7234689
E-Mail andre.dietzel@volkswagen-motorsport.com

Marc Hecht
Kommunikation
Mobil  +49 152 54528780
E-Mail  marc.hecht@volkswagen-motorsport.com

Links:

Web  www.volkswagen-motorsport.com 
Facebook www.facebook.com/VolkswagenMotorsport
Twitter  www.twitter.com/VolkswagenMS
Instagram www.instagram.com/VolkswagenMotorsport
YouTube  www.youtube.com/VolkswagenMotorsport


